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Zur Geburt eines Kindes gratuliert man den Eltern und wünscht 
ihnen und dem Kind alles Gute. Wünsche alleine reichen er-
fahrungsgemäß aber nicht aus, um die Herausforderungen zu 
stemmen, die einem das Leben stellt. In diesem Wissen sparen 
Großeltern, Paten und Eltern für die kleinen Neuankömmlinge, 
um zumindest eine finanzielle Starthilfe geben zu können.  Oft 
wird bei der Wahl eines Sparprodukts leider nur an den Kapi-
talbedarf gedacht, den das Kind mit Erreichen der Volljährigkeit 
hat. Wir möchten hier gerne altbewährte und modernere Mög-
lichkeiten vorstellen.

Die übliche Idee der Ausbildungsversicherung
Es ist der Klassiker: Mit der Geburt eines Kindes macht man sich 
schon Gedanken, wie man bis zu dessen Volljährigkeit etwas anspa-
ren kann. Meist hat man hier den Führerschein und ein erstes Auto 
im Sinn, für das die Summe eingesetzt werden kann. Kommt das Geld 
zur Auszahlung, ist der Vertrag beendet. Das viel größere Problem 
der Altersarmut, das bereits heute ein greifbares Schreckgespenst ist, 
geht man so nicht an.

Der Zinseszinseffekt ist der beste Freund des Kindes. Gerade weil es 
noch so viele Jahre bis zum Ruhestand vor sich hat, mausern sich 
auch kleine Sparraten zu beachtlichen Auszahlungen (siehe Grafik 2). 
So kann man ein wirklich großes Problem schon kurz nach der Geburt 
mildern helfen.

Schön ist, dass Sie sich nicht entscheiden müssen, welchen Weg 
Sie bei der Kindervorsorge gehen. Entnehmen Sie zu gegebener Zeit 
einfach den benötigten Betrag aus dem Vertragsguthaben. Danach 
können Sie weiter für den jungen Erwachsenen sparen, wenn Sie 
möchten. Der Vertrag kann aber auch auf den jungen Erwachsenen 
überschrieben werden, der dann selbst weiter für sein Alter spart. Sie 
können aber auch einfach das Guthaben liegen lassen und die Zeit 
samt Zinseszins für sich bzw. das Alter des Kindes arbeiten lassen.

Moderne Kindervorsorge ist flexibel genug, sich auf die Veränderun-
gen im Leben aller Beteiligten einzustellen. Verzichten Sie nicht ein-
fach auf diesen Vorteil.

VOM SPAREN UND VOM ZINSESZINSEFFEKT

 GRUNDLAGEN

Standardlösung Ausbildungsversicherung
25 Euro mtl. bis zum 18. Lebensjahr des Kindes

6 % jährl. W
ertentwickl

ung
Auszahlung zum 18. LJ: 

7.826 Euro

Fürs Alter des Kindes sparen
25 Euro mtl. bis zum 67. Lebensjahr des Kindes

6 % jährl. W
ertentwickl

ung
Auszahlung zum 67. LJ: 

175.013 Euro

Würde das Kind ab dem 20. LJ selbst

sparen, müsste es 149,25 Euro mtl. 

sparen ,um diese Summe zu erreichen.

Die Flexibilität moderner Kindervorsorge
25 Euro mtl. bis zum 67. Lebensjahr des Kindes, mit  
Entnahme von Geld zur Volljährigkeit. Danach keine weitere 
Besparung.

6 % jährl. W
ertentwickl

ung

Entnahme zum 18. LJ: 

3.000 Euro

Auszahlung zum 67. LJ: 

48.588 Euro

Würde das Kind ab dem 20. LJ selbst sparen, müsste es 42,98 Euro mtl. 

sparen, um diese Summe zu erreichen. So ist dieser erste Baustein der 

Altersvorsorge gänzlich kostenlos.

Die hier genannten Zahlen haben nur beispielhaften Charakter und dienen lediglich der Veranschaulichung. Je nach 
Fall, Versicherer und Tarif können sie deutlich abweichen.
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WAS AUF EIN KIND ALLES ZUKOMMT

Ein langes Leben
Im Januar 2013 berichtete „Die Welt“ von den Ergebnissen eines dä-
nisch-deutschen Forscherteams. Demnach werden mehr als die Hälf-
te der heute Neugeborenen älter als hundert Jahre. Bereits im Verlauf 
des 20. Jahrhunderts nahm die durchschnittliche Lebenserwartung 
in den westlichen Industrienationen um gut 30 Jahre zu. Der zu er-
wartende medizinische Fortschritt sichert diesen Trend. Zwar nehmen 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Diabetes und Rheuma in der Bevölke-
rung zu, aber man hat diese Krankheiten heute deutlich besser im 
Griff als früher. 

Viele Herausforderungen
Die stetig steigende Lebenserwartung verringert die Zahl der Pro-
bleme, die sich einem heutigen Kind im Laufe seines Lebens stellen 
werden, nicht. Das Ächzen der Sozialsysteme ist Dauerthema der Po-
litik. Schon heute sind zu wenige Beitragszahler im aktiven Berufsle-
ben, die für die Leistungen der „Generation Ruhestand“ aufkommen 
sollen. Gibt es immer weniger Bürger, die dafür deutlich länger leben, 
kann dieses Problem nur an zwei Stellschrauben gelöst werden: An-
hebung der Beiträge und/oder Kürzung der Leistungen.

Auch der Trend, Arbeitsplätze - vor allem im produzierenden Gewerbe 
- verstärkt ins Ausland auszulagern, stellt eine Hürde dar, der sich ein 
Kind stellen muss. Nur mit einer möglichst hochwertigen schulischen 
Ausbildung steigen die Chancen, auch in einigen Jahren noch  einen 
guten Job zu ergattern. 

Diese Hauptprobleme im Einzelnen:

• Ausbildung (Studium)
• Absicherung der Arbeitskraft
• Krankenversorgung
• Vermeidung von Altersarmut

Angesichts dessen sollte man nicht nur überlegen, wie sich Führer-
schein und erstes Auto finanzieren.Dienst getan hat und keine Aus-
sicht besteht, dass er innerhalb weiterer sechs Monate wieder voll 
dienstfähig wird...
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„Termfix“ zum Wohle des Kindes
Die Ausbildungsversicherung ist unter den Kindervorsorgeverträgen 
der Klassiker schlechthin und wird bereits seit vielen Jahrzehnten 
für die erste Kindervorsorge gewählt. Im Wesentlichen handelt es 
sich hierbei um eine Lebensversicherung, die auf einen bestimmten 
Ablauftermin hin abgeschlossen wird. In der Regel wird der Vertrag 
auf das 18. Lebensjahr des Kindes abgestimmt, damit pünktlich zur 
Volljährigkeit Geld für den Führerschein und das erste eigene Auto 
vorhanden ist. 

Der Clou eines solchen Vertrags liegt darin, dass das Versicherungs-
unternehmen die Beiträge weiter in den Vertrag einzahlt, wenn der 
versicherte Versorger (z. B. ein Elternteil) vorzeitig verstirbt. Dem Kind 
steht so zu seinem Eintritt in die Erwachsenenwelt immer die ver-
sicherte Summe sowie die Kapitalerträge zur Verfügung. Wahlweise 
kann man einen solchen Vertrag klassisch-kapitalbildend (Anlage des 
Kapitals im Deckungsstock des Versicherers) oder fondsgebunden 
(Kapital wird in Investmentfondsanteilen angelegt) wählen.

Grundsätzlich ist die Ausbildungsversicherung für die Schaffung 
des mittelfristigen Kapitalbedarfs anlässlich der Volljährigkeit keine 
schlechte Lösung. Die Änderungen der Besteuerung von Lebens- und 
Rentenversicherungen machen sich auch hier bemerkbar. Die steuer-
liche Begünstigung der Auszahlung aus solchen Verträgen greift erst 
dann, wenn die versicherte Person das 62. Lebensjahr vollendet hat. 
Als frisch volljährig Gewordener müssen die Kapitalerträge aus dem 
Vertrag voll besteuert werden. Besser als gar nichts zu sparen oder 
ein Sparbuch zu füllen dürfte dieser Lösungsweg aber allemal sein.
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DER BEWÄHRTE KLASSIKER: 
AUSBILDUNGS- BZW. 
AUSSTEUERVERSICHERUNG

DIE „BESSERLÖSUNG“: 
MODERNE KINDERVORSORGE
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Die Einsatzmöglichkeiten eines lebensbegleitenden Kindervorsorge-
vertrags sind sehr vielfältig. 

Auch wenn ein solcher Vertrag erst zum 67. Lebensjahr endet, bedeu-
tet das nicht, dass man nicht bereits früher Kapital aus dem Vertrag 
nutzen kann. Auch ohne ihn vollständig zu beenden, sind Teilentnah-
men möglich. So können Sie zum 18. Geburtstag - entsprechend des 
Vertragsguthabens - Führerschein und erstes Auto schenken.

Die Auswirkungen des Zinseszinseffekts sind bei Kinderverträgen 
enorm. So würde ein Neugeborener mit 67 Jahren eine Altersrente 
i. H. v. 811 Euro erhalten - hierfür müssten lediglich 25 Euro monat-
lich gespart werden. Ein 40jähriger Mann müsste für eine ähnliche 
Rentenabsicherung schon etwa 370 Euro im Monat zahlen. Das ist 
ein gewaltiger Unterschied. Die Beiträge müssen natürlich nicht von 
Ihnen bis zum Ende gezahlt werden. Ist das Kind im Berufsleben an-
gekommen, kann einfach und unkompliziert die Versicherungsneh-
mereigenschaft übertragen werden. Künftige Beiträge kann es dann 
selbst zahlen. Sie legen den Grundstein - der erste Schritt ist immer 
der Wichtigste!

Viele Tarife, über die eine zeitgemäße Kindervorsorge dargestellt wird, 
bieten die sogenannte „BU-Option“. Bei Antragstellung wird der Ge-
sundheitszustand des Kindes geprüft. Gibt es hier keine Auffälligkei-
ten, erhalten Sie eine Anwartschaft auf den Abschluss einer Berufs-
unfähigkeitsrente. Diese Option kann normalerweise zum Eintritt ins 
Berufsleben nach Ende der ersten Berufsausbildung gezogen werden. 
Die versicherbare Rente ist auf eine bestimmte Summe begrenzt, die 
je nach gewähltem Versicherer sehr unterschiedlich ausfallen kann. 

Überraschend viele junge Menschen haben bereits gesundheitliche 
Vorgeschichten, die bei Beantragung der wichtigen Berufsunfähig-
keitsversicherung Leistungsausschlüsse unumgänglich machen. Ne-
ben Krankheiten sind es hier vor allem die Folgen von Unfällen, die 
ganze Körperteile als Ursache der Berufsunfähigkeit streichen. Mit der 
BU-Option eines modernen Kindervorsorgevertrags sichern Sie dem 
Kind einen vollwertigen Vertrag ohne Einschränkungen.

Wer die niedrige Absicherung bei Erwerbsminderung auf der eigenen 
Renteninformation sieht, hat eine ungefähre Ahnung, um wieviel nied-
riger diese Absicherung bei einem Berufsanfänger ausfallen muss. 
Ein echtes Einkommen kann damit unmöglich aufgefangen werden. 
Sie verschenken mit dieser Option einen unglaublich wertvollen 
Vorsorgebaustein!

WAS KANN SO EIN VERTRAG?

FÜHRERSCHEIN/ERSTES AUTO

ARBEITSKRAFTABSICHERUNG (BU-OPTION) ALTERSRENTE
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